
Ein Hoch auf die Liedertafel
600 Gäste folgen mit Begeisterung dem Jubiläumskonzert des Verler Männergesangvereins zu

dessen 100. Geburtstag. Unter den vielen Geschenken ist ein ganz besonderes.

Karin Prignitz

Verl. Altbacken und ver-
staubt? Nichts da. Moderner
Chorgesang beschränkt sich
nicht mehr nur auf volkstüm-
liche Weisen. Der Männerge-
sangverein Liedertafel Verl
geht mit seiner motivierenden
Leiterin Erika Brause längst
neue, moderne Wege. Thea-
tralische Elemente, Lichteffek-
te und Choreografien gehö-
ren dazu, wenn die Sänger auf
der Bühne stehen. Das trifft
umso mehr auf das Konzert
zum 100-jährigen Bestehen zu.

Frei nach dem Motto „Die
Geschichte feiern, die Zu-
kunft singen“ wird der beson-
dere Anlass zelebriert, und
gleich zu Beginn gibt es eine
Überraschung. Die gastgeben-
den Sänger machen sich ent-
lang der Publikumsreihen und
mit dem Klassiker „Wo man
singt, da lass dich ruhig nie-
der“ singend auf den Weg zur
Bühne. Mit „Ein Freund, ein
guter Freund“ aus den Golde-
nen Zwanzigern, dem „Sweet
Caroline“ von 1969 und dem
Udo-Jürgens-Klassiker „Grie-
chischerWein“ausderZeitdes
Wirtschaftswunders sorgt der
MGV ohne Umschweife für
gute Laune und beste Stim-
mung.

Das Auditorium erlebt auch
in der Folge ein Jubiläums-
konzert, das viel zu bieten hat.
Insgesamt fast 160 Sängerin-
nen und Sänger sowie Instru-
mentalisten nehmen das Pu-
blikum mit auf eine Zeitreise.
Frenetisch werden die Beiträ-
ge bejubelt. Auch die der Gäs-
te, wie etwa den von Ares Rolf
und Lea Bruns geleiteten Mit-
tel- und Oberstufenchor des
GymnasiumsVerl, dermitAn-

na-Lena Pankratz und Lea
Boldt sogar zwei Harfinistin-
nen dabei hat und als Ge-
schenk einen Kuchen über-
reicht.

Der erst vor drei Jahren ge-
gründete große Popchor
„Up2Us!“ mit Erika Brause
schenkt mit seinem Auftritt in
fröhlich-bunten Outfits pure
Lebensfreude. „Das gilt auch
für uns“, hebt der MGV-Vor-
sitzende Karsten Gehrke her-
vor.

Für den befreundeten Män-

nerchor Kaunitz ist es „quasi
ein Heimspiel“. Auch der
MGV Liedertafel Westerwie-
he, ebenfalls geleitet von Willi
Wrede, gratuliert musikalisch,
ehe am Ende alle Mitwirken-
den mit dem Publikum „Tage
wie diese“ von den Toten Ho-
sen anstimmen und nach drei
Stunden bester Chor-Unter-
haltung ein bunt-inspirieren-
des Abschlussbild „malen“.

Zuvor hat eine kleine Ma-
rionette namens „Li Si“ für
Aufmerksamkeit gesorgt.

Zwar tritt die Sängergesell-
schaft „Lyra“ Augsburg nicht
auf, Vorstandsmitglied Klaus
Klugmann hat dennoch ein für
die Stadt typisches Präsent als
Zeichen der Freundschaft mit-
gebracht – eineMarionette, die
nun zwischen Jim Knopf und
Lukas, dem Lokomotivführer,
aufdemkleinenSofaPlatzneh-
men kann.

Verls Bürgermeister Robin
Rieksneuwöhner hat bereits zu
Beginn hervorgehoben, dass
das Jubiläum des MGV Lie-

dertafel „etwas Besonderes für
die gesamte Stadt ist“. 100 Jah-
re Proben, Auftritte und Fei-
ern, das bedeute auch 100 Jah-
re Verlässlichkeit und gelebte
Gemeinschaft. Der Chor habe
selbst „in Zeiten, die alles an-
dere als einfach gewesen sind“,
Zusammenhalt bewiesen.
„Aufgeben war keine Op-
tion.“ Die Gemeinschaft der
Sänger habe „das kulturelle Le-
ben vor Ort entscheidend mit-
geprägt“, hebt Rieksneuwöh-
ner hervor. Chorgesang sei
nicht nur gelebte Tradition,
sondern auch lebendige
Gegenwart.

Welchen Stellenwert der
MGV in der Stadt habe, zeige
sich auch daran, „dass die Hal-
le trotz desWestfalenpokals so
voll ist“. Kurz vor Konzertbe-
ginn kann der SC Verl einen
3:0-Erfolg feiern. „Einige wä-
ren vielleicht gerne dabei ge-
wesen“, vermutet Karsten
Gehrke. Der MGV-Vorsitzen-
de freut sich umso mehr über
dengroßenZuspruch,denndie
Plätze in der festlich ge-
schmückten Ostwestfalenhal-
le sind schnell besetzt. 570Kar-
ten waren bereits im Vorfeld
verkauft worden.WeitereGäs-
te kommen hinzu.

Robin Rieksneuwöhner
hebt in seinen Grußworten die
erfrischend positive Entwick-
lung desVerlerMGVdank sei-
ner Leiterin Erika Brause her-
vor. Der Bürgermeister
wünscht auch für die Zukunft
„immer wieder neue Stim-
men, frische Ideen und Zu-
sammenhalt“. Für Erheite-
rung sorgen einige Sänger-Zi-
tate. Kostprobe: „Wenn ich
schon unter der Dusche sin-
ge, warum dann nicht auch
unter der Brause?“

Der Jubiläumschor zieht in die Ostwestfalenhalle
ein. Darunter die beiden über 90-jährigen Sänger
Konni Woste und Helmut Hollenhorst.

Für den sichtbar geschrumpften Kaunitzer Män-
nerchor ist der Gratulationsauftritt in der Ost-
westfalenhalle quasi ein Heimspiel.

Der von Ares Rolf geleitete Mittel- und Unter-
stufenchor des Gymnasiums Verl hat drei Lieder
als Geschenk mitgebracht.

Klaus Kugelmann von der befreundeten Sänger-
gesellschaft Lyra Augsburg überreicht Karsten
Gehrke die kleine Marionette „Li Si“.

Die Sänger des MGV Liedertafel Verl haben für ihr Jubiläumskonzert eine mitreißende Liedauswahl einstudiert. Zwischendurch begeistern sie mit Hut und Sonnenbrille
beim Udo-Lindenberg-Klassiker „Mein Ding“. Ihnen hören drei Original-Marionetten der Augsburger Puppenkiste zu. Fotos: Karin Prignitz

Neue Impulse für die Vereinsarbeit
Auftakt zur Fortbildungsreihe der Verler Ehrenamtskoordination am 27. Mai

Verl.Vereinemüssensichheu-
te vielfach neuen Herausfor-
derungen stellen, sei es in der
Organisation der Vorstands-
arbeit, der Mitgliedergewin-
nung oder der digitalen Kom-
munikation. Praxisnahe
Unterstützung für alle, die sich
ehrenamtlich in Vereinen und
Initiativen engagieren, bietet
die Fortbildungsreihe der Ver-
ler Ehrenamtskoordination.
„Wir greifen konkrete The-

menausdemVereinsalltag auf.
DieReferentengebenTippsso-
wie Impulse, die direkt wei-
terhelfen und gut umsetzbar
sind“, sagt Ehrenamtskoordi-
nator Daniel Krestovsky.

ZumAuftakt steht amMitt-
woch, 27.Mai, das ThemaMit-
gliedergewinnung im Mittel-
punkt. In einem Onlinesemi-
nar von 17 bis 19 Uhr zeigt Re-
ferentin Ina Enseroth praxis-
nahe Strategien, um die Mit-

gliederbindung zu stärken und
den Verein nachhaltig erfolg-
reich aufzustellen.

Weiter geht es am Samstag,
13. Juni, mit dem Präsenzse-
minar „Kommunikation und
Führung im Verein“ von 9 bis
16.30 Uhr im Rathaus. Refe-
rent Michael Blatz vermittelt
GrundlagengelingenderKom-
munikation und zeigt, wie ty-
pische Kommunikationsfallen
erkannt und entschärft wer-

den können. Unterschiedliche
Erwartungen und Sichtweisen
im Verein werden dabei eben-
so aufgegriffen wie der Um-
gang mit Konflikten.

Im September wird die Rei-
he fortgesetzt. Alle Themen
und Termine sind via Inter-
net unter www.verl.de/ehren-
amt zu finden. Die Teilnahme
ist kostenfrei. Die Stadt bittet
um Anmeldungen unter ver-
einsarbeit@verl.de.

Yin-Yoga für
Mädchen

Verl. Nicht um Leistung, son-
dern um das eigene Wohlbe-
finden geht es in einem Yin-
Yoga-Kursus, den das Droste-
Haus für Mädchen ab 14 Jah-
re ab dem 29. Mai anbietet. Er
findet fünfmal freitags jeweils
von 17.15 bis 18.45 Uhr statt.
Yin-YogabietesanfteDehnun-
gen, Zeit zum Loslassen und
die Möglichkeit, sich selbst
besser zu spüren. Anmeldun-
gen sind möglich via Internet
unter www.droste-haus.de.

Büchertauschtag in der
Bibliothek Verl

Verl. Über Bücher reden und
Bücher tauschen – darum geht
es beim dritten „Book Swap“
am kommenden Samstag, 30.
Mai, um 14 Uhr in der Biblio-
thek Verl. Die Veranstaltung
richtet sich an alle, die Ab-
wechslung für ihr Bücherre-
gal suchen.

Besucher können bis zu drei
Bücher mitbringen, die sie
selbst bewegt haben oder von
denen sie glauben, dass sie an-

dere begeistern könnten. Bü-
cher, die bislang ungelesen im
Regal standen oder bereits
mehrfach gelesen wurden, fin-
den hier vielleicht neue Besit-
zer.

Die Organisatoren weisen
ausdrücklich darauf hin, dass
es sich nicht um eine „Alt-
papiersammlung“ handelt.
Ziel sei es, gut erhaltenen Bü-
chern eine neue Chance zu ge-
ben und Lesefreude zu teilen.

5.000 Euro
zur Premiere

Die Marienschule Verl veranstaltet erstmals einen
Sponsorenlauf mit 157 Schülerinnen und Schülern.

Verl (matt). Zum ersten Mal
in der Geschichte der Ma-
rienschule hat der Förderver-
ein einen Sponsorenlauf ver-
anstaltet – mit vollem Erfolg:
157 Schülerinnen und Schü-
ler der Grundschule haben
mitgemacht und dadurch über
5.000 Euro erlaufen.

Katharina Kleinhans, Vor-
sitzende des Fördervereins an
der Marienschule ist glück-
lich: Mehr als 5.000 Euro hat
die Premiere des Sponsoren-
laufs eingebracht, wenn alle
Sponsoren zu ihren Zusagen
stehen werden. „Da habe ich
aber weniger Sorgen. Der
Schulhof war brechend voll
und damit die Resonanz wirk-
lich toll“, so Kleinhans.

Gelohnt hat sich der Ein-
satz der jungen Läufer gleich
mehrfach. Ein Getränk und
eine Kugel Eis sprang neben
dem im Vorfeld von Sponso-
ren versprochenen Geldbe-
trag heraus. Ein weiteres Mal
werden die Grundschüler von
ihren Einsatz profitieren,
wenn Ende Juni die Schulwo-
che als Projekttage im Zei-
chen von Trommelzauber ste-
hen wird.

Die Laufstrecke führte rund

um dieMarienschule. „Fast je-
de Klasse hat das Klassenziel,
mindestens drei Runden pro
Schüler zu laufen, erreicht, ob-
wohl janichtalleKinderdawa-
ren“, berichtet Katharina
Kleinhans. Dafür liefen die an-
wesenden Kinder für die an-
deren mit und schafften in der
vorgegebenen Zeit viele Run-
den. Die Klasse 1a war die er-
folgreichste.

Unterstützt wurde der För-
derverein von zahlreichen El-
tern, die entweder am Ku-
chenbüffet oder als Strecken-
posten im Einsatz waren.

Mehr als 5.000 Euro hat der
Sponsorenlauf eingebracht.

Foto: Marcus Tschackert

Einlass an Spitzentagen
wird neu geregelt
Das Verler Freibad will die Abläufe

verbessern und für mehr Sicherheit sorgen.

Verl. An einzelnen Tagen im
Sommerwirdes imVerlerFrei-
bad sehr voll. Damit der Be-
such für alle Besucher ent-
spannt und gut organisiert
bleibt, regelt die Stadt an be-
sonders stark frequentierten
Tagen den Einlass neu.

So werden künftig Tages-
gäste und Inhaberinnen und
Inhaber von Dauerkarten an
Spitzentagen in getrennten
Warteschlangen anstehen.
Dauerkarteninhaber erhalten
einen bevorzugten Einlass,
heißt es in einerMitteilung aus
dem Rathaus. So könnten die
Abläufe vor dem Eingang bes-
ser gesteuert und Wartezeiten
fairer verteiltwerden.Es ist uns
wichtig, dass Dauerkartenin-
haber auch an sehr gut be-
suchten Tagen zuverlässig und
ohne lange Wartezeiten ins
Freibad kommen“, erklärt der
leitende Schwimmmeister
Björn Jann.

Ist das Freibad stark ausge-
lastet, wird der Einlass vor-
übergehend gestoppt. Neue

Gäste können nachrücken, so-
bald wieder Kapazitäten frei
werden.

Zur zusätzlichen Unterstüt-
zungdeseigenenPersonalswill
die Stadt an stark besuchten
Tagen künftig einen Sicher-
heitsdiensteinsetzen.Dieser ist
bereits aus den vergangenen
Jahren imFreibadbekanntund
übernimmt unter anderem die
Organisation der Warte-
schlangen und stichproben-
artige Taschenkontrollen. Da-
mit sollen Abläufe geordnet
und die Sicherheit im gesam-
ten Badebereich weiter ge-
stärkt werden.

Zudem gibt es eine Verän-
derung bei der bisher von Ba-
degästen kaum noch genutz-
ten Wärmehalle im Freibad.
Diese soll im Sinne der Mit-
arbeitenden umgebaut und in
Sozial- und Umkleideräume
umgewandelt werden. Damit
sollen die Arbeitsbedingun-
gen vor Ort und die internen
Abläufe im Freibadalltag ver-
bessert werden, so die Stadt.

Tischhockeyspiel selber bauen
Verl. Jugendliche haben ab dem 2. Juni an fünf Dienstagaben-
den von 17.30 bis 20Uhr dieMöglichkeit, imVerlerMINT-Tech-
nikum ihr eigenes Tischhockeyspiel zu bauen. Betreut werden
die Teilnehmer von erfahrenen Dozenten des MINT-Techni-
kums sowieAusbildern undAzubis der FirmaNobilia. Jeder Teil-
nehmer fertigt sein eigenes Spiel an, das er danachmit nach Hau-
se nehmen kann. Anmeldungen auf www.mint-technikum.de.
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